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set-ist des sitt-ziele- Zshndes der 

Fiest Nation-II Bank 
in Grund Island, im Staate Nehraskm beim Geschäftsschluß am 5. März. ’l7 

Ums-: 
Inleshen und Diskonsos .................. il,46:3,.«3.&#39;-1 MS 
Ueber-zogen, gesichert und ungesichert. 2550 W 
U. S. Bands zur Sicherung der Crreulasjow 

spottet Wem-).. .. 70.000 00 
Vom-h Seeuritätem usin..153,7:-i:; 19 
Sudsersption an BundesMeserdesBantsKaps 

stets, Alt-süsslich unbezahlte Summe). 6. 450 00 
Bankhque ............................. 2),000 00 
Fållsg von bestätrgten Reserve-Ameisen in New 

YorkChicago und St. Loniö .. .. 86,411 00 
Fållkg von bestätigten Agenten in anderen 

Städten.. .. 398,995 73 
Fållig von andere Banten und Bankiere .. 104,923 98 

Wechsel aus Banken in derselben Stadt, 
wie dieser Bank. ... .. ..... 21.999 27 

Andere Basel-stände .. .. .. » l,843 20 
Kleingew, Nickels und Cents ·. .. » 389 95 
Rosen anderer Nationen-Bauten 21,635 00 
Gesepliche Reserve in Denk und mit Bandes-Re- 

serve-Bank 122,267 07 
GesammtsBaargeld .. 758«4i;.- 20 
Tilgungssond beim Bmeesechapmerster 

Prozent aus Circulatian ............. Is,500 .00 
Tote-l........................... E,480,7:3121 

Passiv-: 
Aktien-Kapital einbezablt ................. 8100,000 00 
Gordius-Fond. 115,00000 
Ungetbeilte Prosite. .. .. .· .. .. 45,259 75 
Iteietviet iüe Steuern .. .. .. .. .. 1,244 ti? 
Dieses-biet für unverdiente Zinsen .. » 8,500 00 
Reietvitt für dekqbiesang. .. .. .. 20,680 05 
Insitehende Citiulationssjioten .. 70,000 00 

Iållig an sanken und Bankiers-. .. .. 242,694 67 
Demund«-Depofiten: 

Einzelne Chectideppsiten .............. 580,818 85 
Denositenseetiifitste in weniger als 30 

Tagen fällig» .. 125,000 00 
Beginnt-tat- Ehe-s ................... 4,935 50 
Dei-entom welche weniger als 30 Tagen Notiz bei-tiefen ------ .. 39,588 68 

ZeitsDevofitem 
30 Tagen od. mebe Notiz bedürfen. ..1,127,008 04 

Gesammtdepesiten» 2,120,040 74 

82,480,731 21 

Staat Nebraska, Hall County, ss 
Jch,« o R Alter, Kassircr obiger Bunt, beschmörc hiermit, daß obiger 

Bericht wahrlicitggctkcu ist nach meinem besten Glauben und Wissen 
J. N. Alter, Kassinsn 

Z N. Wulbnclr 
Correctccs Atti-ft: Jntm Reinusrid Direktoren 

IR. R, Bonn 
Unterseichmst und beschworen vor »m- um tu. Liäirz link 

F. L« stim, öffentlicher Notar 

Bescheidcnc Anfmget Sind die 
zwlf Scnotorcn, welche dem Präsi- 
denten dic- nnbcdingte Vollmacht ver- 

weigerten und mit ihrer Ansicht 
durchdrangen, Landesvcrrtöbcr oder 
ehrliche Vaterlandsfrcunch — 

U. A. w. g. 

Tic Moschincnacwcbrc ist du. Ist-m 
fein-n Schüsmgräbcn würden sich todt 

Joche-m wenn die ,,Asikeri-.an Rmhtg 
;L--..guc«, angeführt vJI dein .krof:.·7: 
Affsläisr von Oystcr Ban, zqu Its-un 
onrücktc ...... Gar nicht ouszdm 
km. Gott, ———— das Tlpcatcrt 

Freibrief No. 9395 

VIIIIIII der finanziellen Zustande der 

Stand Island Nation-II Bank 
.II Grund Island. IIII Staat-.- NIIIIIISIIL IIIIIII IFIJIOIIIISIIIIIIIII am .&#39;- 

IIIIIIIU 
Anleihe-II IIIId TISIoIIIoH 
ll verzogen gesichert IIIId IIIIIII III-sichert 
II. .BoIIdS Sicherung ver IIIkIIIIaIioII 
Totul II. : UBoIIdS. 
SeIIIrIIIIIIII ander-J IIIIe II BoIIdS MIIIIII 

IIIISIIIIIIIIIIIIIIII IIIIveIprIIIIIet qeetgnet 
Kapital, außer Bundes- Reserve-s BaIIIs KavIIaI. 
SubIIkIpIIon IIII Bandes-Reserve-Bank-Kapi- 

tal-, 
Möbel IIIIo IIInIIchIIIIIg 
Grundeigentbum außer IIIIS Bantgebaude 
Fdllig von beIIIIIIIIIIeII Reserve-Raunen III Ker 

York, CIIIIIIIIo unt-E I Louis. 
FIIIIIII von bestIIIIIgIeII ReickvesAgenIeII III Im- 

deten Reserve-Stämm» 
FIIIIIII von andere Bauten und Bankiers 
Wechsel IIII deIn »Gewinn« VIII-Ie« 
IuSwIIeIIIIe Wechsel und andere BIIIItbesIIIIIIIe. KleInIIeld, NIIIeIs und (FenIS. 
Roten anderer Mttonals Bauten» 
Geiepliche Reserve In sank und InII der Ne- 

Ierve Bank ......................... 
CeIanImIiBaaIgelv» 
TIIgIIIIaIIIoIId beIIn Bandes-S chasIneIere IIIIII 

fällig vom LsundesiSchIIyIneIiIee. 

51.922 

293,95.I 
12,914 
:s,, Jes» 
9, 852 
l, 072 

22,942 

104, 559 

März, ·17 

L I,3«7,:3-«.’- 71 

III) 

72 
.-is 
IIIZ 
47 
14 
()() 

III) 

II,2·.II·I III 

IIIII,IIIIII IIII 

HI» IzZII Iil 
-,.&#39;,.«,II IIII 

I;,IIIIII IIII 
l»,I)II» II« 

750 III- 

500, 775 452 

3),()()I) III) 

Ol,854,0k46 HR 

Passiv-u 
Aktien-Kapital einbezahlt ................. s Wunsc- Im 

SurplngsFond» ............... .... .. ... um«-II II» 

Ungetbeilte Musike» .. .. .. .. .. 2I5,2IIII m( 

Reieroirt für Steuern .. .. .. .. 1,00« »I- 

Meiekvirt file verdiente Hinsem .. .. .. .... .. zum- W 

« Aue-stehende CirculationiNoIen .. .. law-Im »I- 

Fülliq an Banken und Bankiers» .. .. 291.815 l» 
Einzelne Oberk- Tepositen.. OTTO-M 78 
Devofitens Cektifilate in weniger als 30 

Tagen fållIq. .. .. 12,500 II» 

Aussiebenve Kassiker Checks :52,4l9 57 
Devositem wetche weniger als witänger Nu- 

Iiz bedürfen ........................ 2I),00» 00 

Devositen, welche 30 over nIeht Tagen Nom 
bedürfen. 700,304 05 

Gesammtsdepositen .. .. ..» .. .. l,524.877 50 

Ol,854,080 58 
Stan Nebraska L« das Countv 

Ich- T. J. haufen, Kassitek oben erwähnter Bank, befchwdre hiermit feier- 
lich, daß obiger Berichtwnhrhetttgetreu ist nach Tmeinem besten Wissen und 
Glauben. TJ D a n se n, Kassirer 

WW nnd beschworen vor Inir anI l2. März 1917.· 
Stegeh C Va O. F. D e ne r, öffentl. Natur« 

G. C. Danien 
Everethttefh F W. gis-ten Direktoren 

sich. Gührtng 

Die Ret- Yttker Hungerttamttr. 

Die hohen Kosten der Lebensmit- 
tclpreise haben kürzlich in Ner York 
zu einer Reihe von tuinultuarischen 
Kundgebuugen geführt, die mit den 

erfundenen Hungersrawallein die 
amerikanische Zeitungen im letzten 
Jahre bald aus dieser, bald aus jener 
deutschen Stadt gemeldet, bedenkliche- 
Aehnlichkeit haben. Wie die iu Fra- 
ge kommenden Zeitungen diese erfun- 
denen Krawalle ausgeschlachtet haben, 
ist bekannt Sie wußten, daß die be- 
treffenden Melduugen erfunden wa- 

ren; sie wußten das aus den Berich- 
ten ainerikanifcher Correspondenten, 
die iibereinstiumusnd erklärten, das; 
sie von derartigen Kundgebungen nie- 
mais etwas gesehen und gehört hät- 
ten, und sie mußten es aus den Be- 

Irichten amerikanischer Reisender-, die 
snach längere-m Aufenthalt in Deutsch- 
sland ebenso übereinstimmend erklär- 
!ten, dasz an diesen Meldungen nicht 
kein wahres Wort sei. 

Aber es bereitete diesen Blättern 
ein diabolisches Vergnügen, sich an 

idem Gedanken zu weiden, daß es mit 

iDeutschland nun bald zu Ende gehen 
imüsse. Für die ungeheure Brutalis 
tät des englischen Alighungerungss 
planes hatten sie keine Spur von 

Verstand-riß Es hätte sie auch nicht 
gerührt, wenn Deutschlands Frauen 
und Kinder zu Hunderttausende-n 
oder zu Millionen dem bösartigen 
Anschlage Englands erlegen wären. 
Sie haben im Dienste Englands jedes 
Gefühl für Menschlichkeit und Gerech- 
tigkeit eingebüßt, sind aus den barba- 
rischen Standpunkt herabgesunken, 
aus dem die Eugländer schon lange 
angelangt sind. Jn ihrer wahnsin- 
nigen Verblendung sahen diese Blät- 
ter nicht, daß sich in ihrer unmittel- 
baren Umgebung die Entwickelungen 
vorbereiteten. die den New Yorker 
iirawallen zu Grunde lagen und de- 
ren Abschluß in diesem Augenblicke 
noch nicht abzusehen ist« 

Jn ihren letzten llrsachen gehen 
diese Sirnnialle aus den euroeäischen 
Ali-leg ziiriick. Wir hatten holde Oe 
lusucsinittelpreiie allerdings scholl nor 

dem Kriege, aber mir hatten leinen 
driickenden Mangel au Lebensmit- 
teln. Jn der Priisideutschastsilsarn 
pagne des Jahres lkll2 spielten die 
theuren Lebensmittel nnd die hohen 
Preise der Lebenshaltung überhaupt 
eine große Rolle. Damals versprach 
die heute herrschende Partei, dasz sie 
dein llebelstande abhelseu. dem Lande 
billige Lebensmittel geben würde- 
ohne der Kauskrast der Bevölkerung 
Abbruch zu thun. Tag Versprechen 
hat sie nicht gehalten, konnte sie auch 
nicht halten. Alle-ts, mais sie erreich- 
te, war eine -)iirufiiidliii)e Verniinde 
rung der ilauitrait der Bevölkerung 
durch Verminderung der industriellen 
Thätigkelt, die hoben Meilen der Le 
beushaltung blieben 

Dann kenn der Mrien und Inii ihul 
eilte erhebliche Steigerung der indu 
striellen Tliätigleii. Aber auch die 
Kosten der Lebeuelmltiuig stiegen 
wieder. Einmal wohl in Folge der 
erhöhten Ansprüche-, die der urosperi 
rende Theil der Bevölkerung au’5 Le 

ben zu stellen begann, haupfächlich 
jedoch unzweifelhaft infolge ier ge 

steigerten Aue-fuhr Die A..iirteu 
nahmen nicht bloß unsere Mul. tions 
und Geschüßfabriteiu sondern auch 
unsere Lebensuiittelmärkte i.i Au 
sprach. Die Ansthr einzelner Ue 

bensniitteh von Bretstosses. Jesan 
ders, wurde in’5 Masziose ge ..ige1«t. 
Warnnngen wurden nicht geh« c«:-. Zie 
blieben auch dann noch nnheacl ..t, als 

die Getreidei nnd Mehlpre eine 
Höhe erreichten, daß Tauiei. » unn 

Liiiikreien in allen Theiien di Lan 

des den Betrieb einstellen i.·.cs;ten 
nnd andere sich nur dadurch zu Thal 
ten vermochten, dasz sie die Pre se er 

höhten oder die Brote verkleinerte-n- 
manchmal auch heideg zugleich thaten. 

Die damals nach Washington ge- 

richteten Bitten, wenigstens der 
ich-: Istenlosen Netreideancssnhr Ein- 
hali ·,n tin-n. fanden feine Beach« 
·n«;s Cis sei genug Netreiiie im 
Qui-» hieß e-:i, nnd nn anderen Ue 

hen-1-ntteln sei Uebershth Uni die 
Li-«n-".3’ker«nm zu beschwichtigen mur- 

den von Vundeswegen Untersuchun- 
gen eingeleitet, bei denen natürlich 
nichts herauskom. Weil man vor die 
falsche Schmiede ging. Man suchte 
die Ursache der Theiiernng überall, 
nur nicht dort, wo man sie hätte sin- 
deei isirrient bei der schrankenlosen 

HAanuhrL Es ist ja richtig, daß auch 
Jsolche Artikel von der Thenerung er- 

fgkitsen wurden, die entweder gar 
Inicht oder nur in ganz bescheidenem 
Umsange ausgeführt werden, aber 
iwer mit Ursache und Wirkung im 
Wiethschastsleben nur einigermaßen- 
vertraut ist, der weiß. dasz jede Bee- 
engung des Lebensmittelmaektes eine 

Grund Island und 
warum! 

ql Zeit einigen Wochen haben wir die Graud ngand Bevölkerung iiber die Hauptgriinde informirt, welche 
unsere Wahl dieser Stadt lieeiusluszten al-:s einer vortheilliaft gelegeiieu im Mittelwesteu hinsichtlich eines 

wirklichen und hochmodernen Metropolitau .Lwtelgs, und wir lenkteu die Aufmerksamkeit aus die Thatsache, dasz 
dieses- Hotel eine gute und verdienstliche Kapitalanlage bildet, sowohl hinsichtlich der Sicherheit des anzulegen- 
den Geldes als auch in Bezug auf dass liberale Einkommen, welches solcheriveise angelegtes Geld zu bringen im 
Stande ist; und indem wir Sie einladen, iuit uns als Jiwestoren zusaiiiiiienzuwirkem haben wir Jhre Auf- 
inerksanikeit ans jene Thatsachen gelenkt, ioelche tin-:- beeiufluszteu, Geld in Grand Island anzulegen. 

Mit aiidereu Worten, wir ersiichteu Eie, eine Kapitalanlage in Erwägung zu ziehen, welche diese Gesell- 
schaft völlig und reiflich erwogen hat, bevor sie handelte. 

des Viirgerftolzesz —-— obgleich die-J Einfluß haben mag ueiu, wir kommen zu Jhuen als eine Partie 
von Gisschiiftdlisiiteii, wie dies anderwärts geschieht, Eie einzuladen, sine (steschästesproposition vom Stand- 
punkt der Dollarcs und Centr» die Zie dabei gewinnen uiiigeu, als ein Resultat der Verbindung unseres Kapi- 
talsJ iuit deni unsrigen auf gleicher Vasig. 

q Es ist nicht unsere Absicht, eine Kapitalanlage iii diesem Ootel in Erwägung zu ziehen nur aus Gründen 

Wir laden Sie ein, die Thatsache in Erwägung zu ziehen, das-, blraiid Jislandis Bevölkerung während der 
letzten zehn Jahre stetig zugenommen hat, ohne während dieser Zeit ihre Hotel Akkoinodationeu vermehrt 

zu haben. 

Wir lenken Ihre Aufmerksamkeit auf die Thatsache, daß während dieser Zeit das Geschäft Grund Jslauds 
iiiid dei umgebeuden Territoriuinrs gewaltig gewachsen ist, so dass die Anzahl der Geschäftsreisenden sich 

bedeutend vergrößert hat, wleche diese Stadt mit ihren vortrefflichen Eisenbahn Faeilitäteii, während sie sich in 
diesem Territoriuui aufhalten, begreiflicherweise zu ihrem Hauptauartier machen. 

Wir lenken Ihre Aufmerksamkeit aus dass sich sehr vergrößernde Voluinen des Ante Touristen Geschäft-J 
und auf die Thatsache, dafz Grund Island an einer der griiszten traugkontinentaleii Heerstrafzen der Nation 

gelegen ist, was eine höchst wiinscheuisiiierthe Klasse von dIotelgeschiist nach dieser Stadt bringt. 

qI Wir lenken thre Vlnsmerksanikeiit aus die hiichst wünschenswerthe Lage iiir unser Grand Island Hoteb und 
aiii die Ttiatsache. daf; diese-J OoteL wie Zie bei Durchsicht unserer Plane uiid zseichnungen bemerken wer- 

den« eia solchecs sein wird, iiielche—:- einen itiiiidigeii Etroiii iidii »Iii-isenden ansieht nnd halt, nnd aiiszerdeiii eine 
ante ’l««-«itr.iuage der Nraud J»s:—laiidei« Lieiiiillernng 

:l«i’«i under-Un Wirte-si, nur eiiuchsii j·- risse itaviti:1ik·«ii:ji,.s tu Nasid ,»«.si :., txiiiiagiiiig zu ziehen. in 

iin Wer E«e i-l-. Un Viiraer direst iiiiid iiidsrelt iirisiitireii iisiuieii — dir-Oft islsii :’lt·lioiiiii« dieser Gesellschaft 
nnd zisdirest diirili diss- flieinltat der »Ti·L-s;.·i·.«ii Weldaliegt-lieu i. dieser Eiirdi seiten-:- der flieiteiideiL welche ver 

aniain iii·i«deii, iiser in biiltrii und der isisrtrisslsehii Dotel Jäqsrilitiiteii iiiiilliitit zu itierden und der Bedienung i» 

die inir bald iui Stande sein iiierdeii««isiieii zur Tierfngiiiig Zu iiellen 

ql Izu obiger ".’liis.3iihlniig der Lsrniiiguiiaeii hinsichtlich lvraiid Jetauds vieler Vortheile voui Standpunkt desJ 
Lwtelleiters-, haben wir nicht die Vortlieile ertliirt die sich dein TIlftioiiiir durch die gleichzeitige Führung 

einer ganzen klieihe von ndotelcs bieten, noch haben wir beziiglicli dei- Lveratikiiisditiliineis sowie dein Weitblick der 
zlluierieaii Hotel Coiiipaiiu iibertrieiusii. 

ql Tiesd Alles- siiid Zacheii, welche sich iur irgend einen Grund syslander Neldanleger zn dieser Zeit von be 

sondereui Interesse erweisen, nnd hinsichtlich deren taiiii iuau volle Information dadurch erhalten, indem 
iiiaii sich iiist den Vertretern dieser ««-esellieliait, deii Herren W. L- Iris-hinan uiid Ill W. lsii«iis:. in den Biidieliirszs’ 
:llii«,ii«te«iniit—:—, Telephon Na. Til, in «!?erliiiiduiig setxt, oder dsreft sich erkundigt bei der 

North American Hotel Co. 
oder die 

Willle Mle Illslksslsllklll co. 
0MÄIIA, - AssskFFkaYstaooo NEBR. 

....--.---— 

allaenieine Pi·ei-:iiti-.igeriiiig zur Folae 
hat, auch nsenn unmittelbar nur ein 

paar Artikel lietneiliat sind. Sobald 
ein Artilel iilseruiößia nertheuert 
wird, sei e: durch forcirte Aue-fuhr 

oder infolge einer ungünstigen Ernte, 
nie sde die lebeiteruna sieh den billi- 

saeren :Ili·titeln «3ii, was usiaiigbleib- 
Ilich Preivsteiaernngen auch bei diesen 
ktllrtileln zur Folge hat. Gewöhnlich 
hilft die aeiiiiastlirhe Spekulation 
nach, aber nöthig ist das nicht, die 

IPreigsteigeruisa erfolgt unfehlbar in- 

Jfolae der aesieiaerten Nachfrage. 
s Wir haben in den letzten Jahren 
fzienilich ante hinten gehabt, aber ivir 

halsiu weit iilier unseren Ueberslusz 
hiuaiiisniiiL ni. Das hat hersnehrten 

,«lkl-rliraiiils aiieli iii jenen nArtileln zur 
Foer sit-habt, iie als Ausfulsrartikel 
eine uiiteraeoisdnete Rolle spielen. 
Alle- die arnie nnd ärinste Bevölke- 

rung unserer Mroszstädte das theure 
Brot nicht inehr bezahlen konnte, 
niuszte sie bei der Kartossel Ersah su- 
chen. Ali- anderes Geinüse wegen 
der hohen Preise für sie ein uner- 

schwinalicher Luxusartikel wurde, 
mußte die Ziviebel aushelsem aber 
nun beginnen auch Zwiebeln und 
Kartoffeln Luxusartikel zu werden- 
Mit allem Pisosperitätsgerede schafft 
snan die Thatsache nicht aus der 
Welt, daß die Erwerbsmöglichkeiten 
zu den hohen Lebensmittelpreisen in 

schreiendem Misnierhältniß stehen. 
Die hohen Löhne werden in den Mii- 
nitiongfaliriken gezahlt, in anderen 
Industriezweigen haben sich die Lohn- 
erhöhimgen, die die Kriege-fahre ge- 
bracht. in bescheidenen Grenzen ge- 
halten. Die ärmere Bevölkerung 
klagt seit Jahr nnd Tag, daß sie es 
immer schwieriger finde, mit ihrem 
Verdienst auch nnr bescheidene An- 
sprüche zu bestreiten, und sie klagt 
mit Recht. Da sind die Vorgänge- 
die sich kürzlich in Nein York abge- 
spielt haben, bald erklärt: die hinr- 

tosfeln, das Brot der Armen, und ihr- 
(siemiise, die Zinielielin sind in der 
lenten Zeit in Nein York nnd anderen 
Großstädten des Ostens dermaßen im 
Preise gestiegen, daß das arme Volk 
auch sie nicht mehr bezahlen kann. 

llnd so erleben niir im reichsten 
Lande der Welt, in der Stadt, wo der 
Mnnitiongschacher nnd der Lebens- 
inittelhandel mit England beinahe 
täglich neue Millionäre macht, das be- 
schämende Schauspiel, daß Tausende 
von darbenden Frauen um ein paar 
Kartoffeln und uin ein paar Zwie- 
beln kaufen, die sie den Händlern mit 
Gewalt genommen, und daß hungri 
ge Frauen, ihre bleichen, halbverhun- 
gerten Kinder im Arm, von dem er- 

sten Beamten der ersten Stadt des 
Landes stürinisch Brot begehren. uni 

ihren Hunger zu stillen. Etwas Be- 

sclsäinendereis bat die Welt noch nie- 
mals gesehen. Wir versorgen fremde 
Völker niit Brot nnd lassen unsere 
Frauen nnd Kinder hungern. Wir 
net-schachern die Erträge unseres Be 
densJ zn Wncliensrpreisen an England 
nnd seine Verbiindeten und lassen 
weite slreise unserer- Volkes darben- 
In England sind die Lebensmittel 
billiger als- in den Ver. Staaten, nnd 
das verdankt England uns-. Oder 
nielnielir Jenen, die dasiir verant- 
wortlich sind, dass die Augsnhr nicht 
eingeschränkt wurde, so lange es noch 
Zeit war. Sie sind verantwortlich 
anch siir die New Yorker Hungerkras 
walle, nnd sie ganz alleinl 

Würmer leicht beseitigt. 
Mutter, wenn Jlsr Kind klagt, 

erschreckt ist nnd im Schlafe aufschreit, 
leidet es wahrscheinlich an Würmern. 
Diese Parasiten untergraben seine 
Lebenskraft und machen es empfäng- 
licher siir Krankheiten Tödte rasch 
nnd sicher und entferne die Würmer 
aus dein System des Kindes mit 
»Kickapoo Worin Killer«. Dieses 
leicht zu nebmende candyartige Luxu- 
tiv in Tabletkensorm beseitigt rasch 
die Beschwerden und Ihr Kind wird 
wieder lebhaft· Halt ,,Kickapoo 
Worin Killer« bei Eurem Apotheker, 
Löc. 

»Sanitary Meat Matket«. 

Wenn Ihr gute Wurst haben 
wollt, dieselbe wie die Milwaukeei 
warst und besser-, bestelltll bei 

Flloppenburg G- Kraft. 
319 westl. 3. Straße. 

Tel. 806. 46-tf 

,,Mn.l,ssij-le"sißass 
I Unsctrn chcrn zur nochmaligen 
Hienntnisk, dufz wir die Aqeutur für 
.dic beste illustrikte Zeitschrift in Ame- 

Ekikn, ,,Deutfch-Ameeika«, besitzen, nnd 
Idik Zeitschrift auf Lager habe-« Die 

IKricggbilder und Befchteibungku in 

Idissem Wochenblatt sind höchst inter- 
·rssant nnd ans besten Quellen. 

Abounementsbetrag 75e für drei 
Monate. 82.50 per Jahr-. Einzel- 
aummern be. 

Bestellung-en werden entgegen ge- 
nommen ia der 

Anzeiger-Herold Pub. co- 
109 südl. Waluut Straße- 


